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Wertung 

Wertung 
Wertungsläufe 8, davon werden 7 gewertet 

Punkte 20-15-12-10-8-6-4-3-2-1 

Scalewertung 1 

Punkte 20-Prozentualer Anteil 

Gewichte und Ballast 
Gewichte und Ballast wird von Innen in die Motorhaube positioniert. Es ist sicherzustellen, dass 
ausreichend Platz vorhanden ist. 

Alle Gewichts- und Ballastregelungen können während der Saison erweitert oder geändert werden. 

KarosserieballastKarosserieballastKarosserieballastKarosserieballast    

Weist die Karosserie ein zu niedriges Gewicht aus, gilt die Differenz zum notwendigen Gewicht als 
Ballast 

PlatzieruPlatzieruPlatzieruPlatzierungsgewichtengsgewichtengsgewichtengsgewichte    

Platzierungsgewichte werden nach Laufergebnissen und Meisterschaftsstand vergeben. 

nach Laufergebnis 1.Platz +20g 
2. Platz +13g 
3. Platz +7g 
4. Platz +-0g 
5. Platz -7g 
6. Platz -13g 
ab 7. Platz -20g 

nach Meisterschaftsstand 1.Platz +20g 
2. Platz +15g 
3. Platz +12g 
4. Platz +10g 
5. Platz +8g 
6. Platz +6g 
7. Platz +4g 
8. Platz +3g 
9. Platz +2g 
10. Platz +1g 

Maximales Platzierungsgewicht 100g 

Minimaler Platzierungsgewicht 0g 

StrafgewichteStrafgewichteStrafgewichteStrafgewichte    

Wird in einigen Punkten das Reglement nicht korrekt eingehalten, wird ein Start durch zusätzliches 
Strafgewicht dennoch möglich. 

Strafgewichte sind additiv zu den sonstigen Gewichten und Ballast 

Lightweightfelgen +10g 

fehlende Felgeneinsätze +5g pro Achse (ausgenommen Leihchassis) 
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fehlender Innenraum +25g 

falscher Spurzahnrad-Hersteller +10g 

Karosseriehalterung-Hersteller  +5g pro Seite 

Scalewertung 
Zeitpunkt vor dem ersten Lauf 

Bewertungsgrundlage Karosserie-Details, Lack/Decals und Innenraum 
bewertet wird die modellbauerische Leistung, nicht Design und 
Farbwahl 

Bewertung jedes Detail wird mit einem Punkt bewertet  
Der Fahrer kann auf Besonderheiten seines Fahrzeuges hinweisen.  
Fotos sind bei Außergewöhnlichkeiten als Beweis erlaubt. 

Maximale Punktzahl nicht vorhanden 

Punktevergabe die Punktevergabe der Fahrzeuge findet relativ zueinander statt 
der Fahrer mit der Punkt reichsten Karosserie bekommt 20 
Meisterschaftspunkte. 
Alle weiteren Fahrer bekommen prozentual so viele 
Meisterschaftspunkte, wie ihr Fahrzeug Scalepunkte zum 
Topfahrzeug erhalten hat 

 

max

max

20
:

:

:

:

s

s
p

zeugesSiegerfahrdeseScalepunktderAnzahls

eScalepunktderAnzahls

aftpunkteMeisterschderAnzahlp

Fahrer
Fahrer

⋅
=

=
=
=

 

  

 

 

 



HINTERHUBER Slotracing HSRC 2009 
 

1.0 01.11.2009 3 

Technisches Reglement 

Chassis 
Typ Plafit Super 24 (PF9801) oder 

Plafit Super 24 Expert Kit Sport (PF1700KS) 

Tuningteile nicht erlaubt 

Trimmen nicht erlaubt 

Federung muss deaktiviert werden (Karosseriewackel erlaubt) 

Räder alle Räder müssen den Boden berühren (Schiebetest) 

MaßeMaßeMaßeMaße    

Radstand passend zu der verwendeten Karosserie 

Spur max. 82 mm 

Leitkielabstand max. 121 mm (Hinterachse/Drehpunkt Leitkiel) 

Gewicht Chassis mind. 90gr (ohne Motor) 

Bodenfreiheit hinten 1mm Distanzen 

Vorne keine Distanzen 

AntriebAntriebAntriebAntrieb    

Achsen Stahl-Starrachsen (keine Hohlachen oder Differenzialeffektachsen) 

Lager Gleitlager 

Hauptzahnrad wird noch festgelegt 

Motor wird noch festgelegt (wird gestellt, Motorhalter und Schraube 
notwendig!) 

Reifen VorneReifen VorneReifen VorneReifen Vorne    

Material Gummi oder Moosgummi 

Größe dem Bausatz entsprechend, zum Fahrzeug passend 

Breite mind. 8mm Auflagefläche 

Felgen Töpfchenfelgen, bearbeiten der Felgen ist verboten 

Felgeneinsätze 3D, dem Vorbild entsprechend 

Vorschlag Komplettrad Scaleauto HardComp F17P Ø25 × B8 
(SC2701/SC2701P) 
Komplettrad Scaleauto HardComp F21P Ø25 × B8 
(SC2702/SC2702P) 

Reifen HintenReifen HintenReifen HintenReifen Hinten    

Einheitsreifen Reifen Scaleauto SC4702 Gummireifen AØ30 x B16 x IØ22mm auf 
Töpfchenfelge  

Felgen Töpfchenfelgen, bearbeiten der Felgen ist verboten 
keine Lightweightfelgen 
Komplettrad Scaleauto SC3021 MODERN F22 ø30,5x16mm ist 
erlaubt 
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Felgeneinsätze 3D, dem Vorbild entsprechend 

Breite 16mm 

Durchmesser mind. 29,5mm (Toleranz 0,5mm) 

Karosserie 
Fahrzeuge Es sind alle Rennfahrzeuge1 erlaubt, die bei mind. einem Rennen in 

den Klassen GT1, GT2, GT3, GT oder GTS der Serien FIA-GT, ALMS 
oder ELMS ab 1995 gestartet sind. 
Es sind alle Fahrzeuge der SuperGT/JGTC erlaubt, die von Tamiya 
als Bausatz verfügbar sind. 
Fahrzeuge der Klasse GT4 (ohne Spoiler) sind nicht erlaubt. 
Offene Fahrzeuge sind nicht erlaubt. 
Weitere Fahrzeuge können homologiert werden. 

 Typische Vertreter 
 
Fahrzeug Typ 

Aston Martin DBR9 

Audi R8 GT3 

BMW M3 GTR, Z4 GTR 

Corvette C5-R, C6-R 

Dodge Viper GTS, Competition Coupe 

Ferrari 550, 575, 360, 430 

Ford GT-R 

Honda NSX 

Lexus  SC 430 

Maserati MC 12 

Nissan GT-R, Skyline GT-R, Nismo Z (350Z) 

Porsche  993 GT2, 996 GT3, 997 GT3 

Saleen S7R 

Toyota Supra 

 

Design keine Doppeldesigns, Designs müssen homologiert werden 
Fantasielackierungen2 sind erlaubt müssen 

Maßstab 1:24 oder 1:25 

Position Die Karosserie muss symmetrisch, dem Vorbild entsprechend auf 
dem Chassis angebracht sein. 
Alle technischen Teile3 müssen von oben betrachtet vollständig 
von der Karosserie verdeckt sein 

Bodenfreiheit dem Vorbild entsprechend 
mind. 1mm an allen Teilen der Karosse 
es ist sicherzustellen, dass bei Zusatzgewicht die Karosse während 
der Fahrt nicht dauerhaft den Boden berührt 

Gewicht mind. 60 g inkl. Halterung und Cockpit 

                                                
1 Straßenversionen müssen entsprechend umgebaut werden, siehe Anhang „Umbauten und Spezialumbauten“ 
2 Siehe Anhang „Designs und Lackierungen“ 
3 Technische Teile: Räder, Chassis, Kabel, Leitkiel, ... 
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Trimmen nicht erlaubt 

Innenraum mind. bestehend aus Fahrer, Armaturenbrett, Lenkrad, Sitz, 
Überrollkäfig und Cockpit 
3D-Scale oder Semiscale-Lexan mit Resinekopf 
Semiscale empfohlen 
das Einkleben von Zusatzgewicht in die Motorhaube muss möglich 
sein 
Technische Teile1 müssen beim Blick durch die Scheiben verdeckt 
sein 

Scheiben und Scheinwerfer Front, Heck und Seitenscheiben müssen vorhanden und 
durchsichtig4 sein. 

Halterung Plafit 90° oder flach 
Wackeleffekt am Chassis erlaubt, sollte allerdings deaktiviert 
werden 
max. 5mm Schaumstoff zur Befestigung

                                                
4 ist eine Scheibe im Original nicht durchsichtig, so kann sie auch beim Modell lackiert werden 
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Anhang „Renn- und Spezialumbauten“ 

Allgemeines 
Einige Fahrzeuge liegen nicht als Rennfahrzeug-, aber als Straßenfahrzeug-Bausatz vor. Diese 
Fahrzeuge können als Rennfahrzeug umgebaut werden. 

typische Merkmale 
Auffälligste Merkmale der Rennfahrzeuge sind Heckflügel, Verbreiterungen, 
Frontspoiler/Spoilerlippe, Diffusor, zusätzliche Öffnungen und Hutzen 

MindestanforderungenMindestanforderungenMindestanforderungenMindestanforderungen    

Die Rennversionen unterscheiden sich z.T. wesentlich von den Straßenversionen. Der Umbau sollte 
dem Rennfahrzeug so ähnlich wie möglich sein und die wesentlichen Unterschiede deutlich 
darstellen. Es sind mind. der Heckflügel und der Frontspoiler anzupassen. 

HeckflügelHeckflügelHeckflügelHeckflügel    

Ein Heckflügel ist vorgeschrieben 

Form und Proportionen typischer GT-Heckflügel 

Breite so breit wie die Frontscheibe 30% von der Unterkante oder 
Original Carrera Ersatzteil5 

Position am Fahrzeugheck 
nicht höher als das Dach  
nicht nach hinten überstehend 

VerbreiterungenVerbreiterungenVerbreiterungenVerbreiterungen    

in Art und Form dem Vorbild entsprechend 

deutlich sichtbar vorgeschrieben (Bsp:: Porsche GT3 , BMW M3) 

integriert optional (Bsp.: Ferrari, Aston Martin, Corvette)  

ohne nicht erlaubt (Saleen, Viper, Lamborghini) 

FrontspoilerFrontspoilerFrontspoilerFrontspoiler    

in Art und Form dem Vorbild entsprechend 

eine Spoilerlippe ist vorgeschrieben 

nicht nach Vorne überstehend 

Öffnungen und HutzenÖffnungen und HutzenÖffnungen und HutzenÖffnungen und Hutzen    

in Art und Form dem Vorbild entsprechend 

werden Öffnung oder Hutzen erstellt, müssen Sie dem Vorbild entsprechend geformt und ggf. 
durch Gitter oder Lamellen geschlossen werden 

zusätzliche Öffnungen sind nicht erlaubt 

Maße 
dem Vorbild entsprechend 

                                                
5 von Corvette C6-R oder Ferrari 575 GTC 
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Breite max. 83 mm 

Evolution 
Der Umbau darf ausschließlich dazu dienen eine Straßenversion in ein Rennfahrzeug umzugestalten. 
Änderungen an Art und Form der Rennversion sind nicht erlaubt, auch wenn das Fahrzeug vom 
IMSA oder FIA Reglement startberechtigt wäre. 

Bsp:: nicht erlaubt wäre ein Ferrari F430 mit Verbreiterungen in der Form eines BMW M3 

Spezialumbauten 

DefinitionDefinitionDefinitionDefinition    

Fahrzeuge, die bisher nicht als Rennfahrzeug im Einsatz waren, aber durchaus Rennfahrzeuge sein 
könnten. 

Bsp.: Mercedes SL, Ferrari 599, Ford Mustang GT-R 

HomHomHomHomologationologationologationologation    

Das Fahrzeug muss vor dem Einsatz homologiert werden. 

Dabei muss das Original folgenden Punkten entsprechen: 

Das Fahrzeug muss dem technischen Reglement und „Rennumbauten“ entsprechen. 

Form GT oder Coupe 

Türen 2 

Sitzplätze 2 oder 2+2 

Hubraum > 3500 cm3 

Baujahr ab 1995 

Ein Fahrzeug, dass der technischen Umsetzung entspricht hat nicht automatisch eine 
Startberechtigung! 

UmbautenUmbautenUmbautenUmbauten    

Damit es vom Erscheinungsbild zu den anderen Fahrzeugen passt, muss das Fahrzeug als GT-
Rennfahrzeug umgebaut werden. Dabei sind typische Merkmale von anderen Vorbilder zu beachten 
und umzusetzen. 
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Anhang „Design und Lackierung“ 

Allgemeines 
Ein Fahrzeug kann in einem Fantasiedesign lackiert werden. 

Die Lackierung kann von anderen Fahrzeugen stammen, muss aber zu modernen GT-Fahrzeugen 
passen. 

Erscheinungsbild 
Das Fahrzeug muss stimmig sein, also Sponsoren, Logos und Embleme müssen aktuell6 sein.  

Doppelte Sponsoren (Dunlop und Good Year) sind nicht erlaubt 

Es muss das Erscheinungsbild FIA-GT, ALMS/ELMS oder HSRC 2009 übernommen werden. 

Startnummern 
Startnummern müssen in ihrer Größe, Form und Anordnung der FIA-GT, ALMS/ELMS oder HSRC 
2009 entsprechen. 

Sponsoren 
Die Sponsoren müssen aus der Zeit des Fahrzeuges stammen 

Es muss ein Hauptsponsor sowie drei Zulieferersponsoren7 oder zwei Zulieferersponsoren und ein 
weiterer Sponsor vorhanden sein. 

Zusätzlich müssen die Seriensponsoren der FIA-GT, ALMS/ELMS oder HSRC 2009 übernommen 
werden. 

Flagge und Namen 
das Anbringen einer Flagge oder Namen muß der FIA-GT, ALMS/ELMS oder HSRC 2009 
entsprechen. 

HSRC 2009 Optik 
(ähnlich HSRC 2001) 

Startnummer auf der rechten und linken Seite (schwarz auf weißem Quadrat, Rahmen blau mit 
HINTERHUBER Schriftzug) und groß auf dem Dach 

Name des Fahrers in den hinteren Seitenfenstern. Falls diese nicht vorhanden sind an vergleichbarer 
Stelle (z.B. Heckscheibe) 

Seriensponsoren 2009 

genaue Position, Form, Farbe und Schriftart können angefragt und als Decals zur Verfügung gestellt 
werden. 

                                                
6 Keine 60’er Jahre Logos auf einem 2009’er Auto 
7 Sponsoren für Öl, Reifen, Bremsen, Sicherheitsausrüstung, … 


